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Wunderkinder 
 
 
Wenn Dir ein Kind die Welt erklärt, 
läuft was verkehrt. 
Wenn kalte Macht die Freude bricht, 
dann stimmt was nicht. 
Wenn frischer Sturm die Sicht nicht klärt 
und nur verzerrt, 
dann wird es Zeit, 
dass die Welt sich befreit. 
 
Wenn Weitblick stirbt und nicht mehr hält, 
gefriert die Welt. 
Wenn selbst das Kind im Kerker ist 
und vergisst, 
siegt Dunkelheit und Grabesruh. 
Niemand schaut zu, 
wie das Kind schreit 
im Spinnweben-Kleid. 
 
Gestalten im Frack 
haben niemals gelacht 
aus Angst, dass man entdeckt, 
wie die neue Freiheit schmeckt 
und sie klingt 
nach Sternen und Wind 
und schon klärt sich die Sicht 
für das neue Wunderkind. 
 
Wenn Hoffnung längst in Ketten liegt 
und Hochmut siegt, 
wenn dann ein Lied - noch ungehört - 
die Herrschaft stört, 
wenn Angst vor neuen Klängen lähmt, 
das Kind sich schämt, 
es kann nicht verstehen, 
warum die Meister es nicht sehen. 
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Wenn einsam steht im Notenwind 
ein Wunderkind. 
Es sucht den klaren Klangesweg, 
den man versteht. 
Noch ist es blind und nicht erwacht 
schenkt ihm die Macht. 
Es hat den Kristall, 
der Melodien baut aus Schall. 
 
Gestalten im Frack 
haben niemals gelacht 
aus Angst, dass man entdeckt, 
wie die neue Freiheit schmeckt 
und sie klingt 
nach Sternen und Wind 
und schon klärt sich die Sicht 
für das freie Wunderkind. 
 
Ooooh ... 
 
La-la-la … 
 
Gestalten im Frack 
aus Gräbern erwacht, 
haben Angst, dass man entdeckt, 
wie die neue Freiheit schmeckt 
und sie klingt 
nach Sternen und Wind 
und schon klärt sich die Sicht 
für das neue Wunderkind. 
 
La-la-la 
 
Wenn Dir ein Kind die Welt erklärt 
ganz unbeschwert, 
sind die Gestalten ganz verstört,  
wenn‘s jemand hört. 
Ein Jeder lauscht und begreift,  
wie alles reift,            
doch bis er versteht, 
ist es zu spät. 


